
zur allerheiligsten dreifaltigkeit in fellbach-schmiden

Schöpfung erleben lieben bewahren

vorbereitung ausführung

Öffentlichkeitsarbeit :

Projektlogo  
Projektflyer  
Homepage:  www.schoepfung-lieben .de mit allen wichtigen Infos zum Projekt
Laufende  Informationen  im Pfarrblatt  Kontakte
Information  der örtlichen  Presse  bei größeren  Aktionen
Infowand  und Projektordner  in der Kirche 

Schöpfung 
erleben lieben bewahren

Als Christen nehmen wir unsere lebendige Umwelt als 
Schöpfung Gottes wahr.  Aus dieser achtsamen Wahr-
nehmung heraus erleben wir die Schöpfung, lieben 
und bewahren sie. Dieses Bewusstsein will der KGR 
in seinem Projekt in der Kirchengemeinde und darüber 
hinaus wecken und  konkrete Maßnahmen anregen 
und selber durchführen. Das Projekt beinhaltet  prak-
tische Aktionen und wird  von einem spirituellen Weg, 
der sich am Sonnengesang des Heiligen Franziskus 
orientiert, motiviert und begleitet. Wir unterstützen 
damit ein Aufforstungsprojekt in Tansania.
Vom 1. Advent 2011 bis 4. Oktober 2014 laden wir 
Einzelne und Gruppierungen ein, sich mit einer Aktion 
am Projekt zu beteiligen. 
Ideen und aktuelle Informationen finden Sie auf unse-
rer  Homepage: 

www.schoepfung-lieben.de

Fo
to

na
ch

w
ei

s 
sie

he
 w

w
w.

sc
ho

ep
fu

ng
-li

eb
en

.d
e

Katholische Kirchengemeinde 
Zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit

Kontakt: 
Pfarrbüro 
Uhlandstr. 61 
70736 Fellbach 
Tel.: 0711 / 95 19 02 0
info@schoepfung-lieben.de

Der Sonnengesang des Heiligen Franziskus von Assisi 
als Leitmotiv für unser Schöpfungsprojekt.

www.schoepfung-lieben.de
flyer flyer

- Produkte im MKH aus fairem Handel  und ökologisch  (z.B. Kaffee)
- einen Windpark  besuchen 
- Bastelprojektgruppe/n  gründen / um „Material“  im Godi und in 
Kontakte bitten, Erlös für ein Projekt, das sowohl umweltbewusst  ist, 
als auch Menschen dient, Bsp. Solarkocher  für Afrika
-  Mitmachbastelaktion  für Kinder beim Sommerfest:  (Aus Alt wird 
Neu, Sockenmonster , Schleuderball , Papierschöpfen) , 
Einkaufsstoffbeutel  bemalen , Blumentöpfe bemalen  und 
Grünlilienableger  einsetzen (reinigen die Luft)
- Klamotten und Kirche: Umgang mit Kleidung bewusst  machen 
durch Infotafeln (Klassenstufe  9 RS) als Begleitausstellung  zum 
Kleidercontainer  von Aktion Hoffnung
- Ausflug zur Sinnwelt im Jordanbad
- Labyrinth im Pfarrgarten anlegen
- Bienenweide  auf Gemeindegrundstück  säen 
- Geschenkurkunden  für Aufforstungsprojekt   in Tansania 

6.2 Spirituelle  Begleitung und Gestaltung
- Thema bei der Firmvorbereitung
- Gottesdienst im Grünen
- Gottesdienst zu dem Kinder ihre Tiere mitbringen dürfen
- Predigten und Themenabende  zum Thema, auch zu Franziskus  
und Clara
- Bezug zur heiligen  Clara, die im Gegensatz  zu Franziskus  ja in 
Klausur lebte: besinnliche  Andachten , Hinweis, dass nicht nur Aktion 
wichtig ist, sondern auch das Gebet
- Wanderung zum Sonnengesang  (Schwäbisch  Gmünd):  Kontakt 
Ilona Baur, evt. als Gemeindeausflug
- Gestaltungsmöglichkeiten  und Themen für verschiedene  
Gemeindegruppen:  Bruder  Tod: Infoabend  zu Hospiz (Treffpunkt  
Ökumene, Frauenbund , OFT) , Bruder Feuer: Ausflug mit Lagerfeuer
- Luft:  Frisby-Scheiben  bemalen
- Sterne: Ausflug ins Planetarium
- Kindermusical  zu Franziskus
- Gemeindeausflug  nach Ellwangen mit zwei Möglichkeiten:  -  
Besichtigung  der Kinderdorfkirche   (Altarbild  mit Franziskus)  und der 
Heiliggeist  (zum Thema passende  Fenster) -  Weiterfahrt  nach 
Hohenberg und Wanderung  von dort nach Ellwangen (Schöpfung  
erleben)
- (Papier-)Krippenausstellung   (Franzskus begann mit der Tradiition 
der Krippendarstellungen) , Papierkrippen  zum ausmalen und 
ausschneiden  für Kinder

6.3 Einige Beispiele  für bisher durchgeführte  Aktionen: -
Adventskranzaktion:  Frauen aus der Gemeinde binden über 50 

Adventskränze  aus gespendeten  heimischem  Grünzeug und spenden 
den Erlös für Baumpflänzlinge  in Tansania
- Zum Auftaktgottesdienst  am ersten Advent stellen Marionetten, die 
von einem Mitglied der Projektgruppe  eigens hergestellt  wurden und 
auch den Kindergärten  zur Verfügung stehen das Leben von 
Franziskus  und Clara anschaulich  vor
- Einer der Kindergärten  der Kirchengemeinde  beschäftigt  sich mit 
dem heiligen Franziskus  und gestaltet dazu einen 
Gemeindegottesdienst
- Die Kirchengemeinde  tritt dem Verein für Eine-Welt  (Eine-Welt-  
Laden in Fellbach) bei und beschließt , im Gemeindehaus  nur noch 
fairen Kaffee auszuschenken .
- Die Kirchengemeinde  beschließt , nur noch Strom auserneuer-  
baren Energien zu beziehen.
- In der Weihnachtszeit  werden Kerzenreste gesammelt , die zu 
Schwimmkerzen  umgegossen  werden, die in der Osternacht  verteilt 
werden.
- Wir kooperieren mit der Schule vor Ort. Das Thema wird dort im 
Religionsunterricht  in verschiedenen  Klassen und Projekten aufge- 
griffen.

1 Gesamtziel:  
Als Christen nehmen wir unsere Umwelt als Schöpfung  Gottes wahr.  
Aus dieser achtsamen Wahrnehmung  heraus lieben und bewahren wir 
die Schöpfung .  Dieses Bewusstsein  will der KGR in seinem Projekt in 
der Kirchengemeinde  und darüber hinaus wecken und  konkrete  
Maßnahmen  anregen und selber durchführen . Das Projekt beinhaltet   
praktische Aktionen und wird  von einem spirituellen  Weg, der sich am 
Sonnengesang  des Heiligen Franziskus  orientiert , motiviert und 
begleitet.

2 Teilziele:
- Das Bewusstsein  für unsere Umwelt  als Schöpfung  Gottes ist in 
der Kirchengemeinde  neu geweckt .
- Möglichst viele Gruppierungen  und Einrichtungen  der Kirchen-  
gemeinde beteiligen sich am Projekt mit eigenen Veranstaltungen  und 
Aktionen. Das Gefühl der Zusammengehörigkeit  in aller Verschieden-  
heit wird dadurch gestärkt, ein besonderer  Impuls geht mit dem Projekt 
auch in die Jugendarbeit .
- Der Sonnengesang  des Heiligen Franziskus  wird über den 
Projektzeitraum  als leitendes spirituelles Element entfaltet .
- Die Umsetzung  konkreter Klimaprojekte , die die Einrichtungen  und 
Räume der Kirchengemeinde  betreffen wird im Rahmen  des Projektes  
auf ihre  Machbarkeit  hin überprüft  und ggf. konkretisiert  oder für die 
Zukunft  geplant. 
- Veranstaltungen , wie z.B. das Kirchweihfest , Gottesdienste , die 
Sakramentenkatechese  u.a. werden wo es sinnvoll  erscheint 
thematisch oder auch praktisch mit Elementen , die zum Projekt 
passen, gestaltet  (z.B. Umweltprojekt  für die Firmlinge).
- Im Sinne einer missionarischen  Kirche dient das Projekt auch 
dazu, eher distanzierte  Menschen auf die Kirchengemeinde  
aufmerksam zu machen und ggf. zu einer Mitarbeit am Projekt zu 
motivieren.
- Wo es sinnvoll  erscheint, werden Kooperationspartner  angefragt  
und eingebunden , z.B. Seelsorgeeinheit , Stadt  Fellbach, Ev. 
Kirchengemeinde , NaBu, Schulen.
- Das Projekt ist in und außerhalb  der Kirchengemeinde  gut 
kommuniziert .

3. Ressourcen:  
Der KGR stellt für den Projektzeitraum  2012-2014  im Rahmen der zur 
Verfügung stehenden Möglichkeiten  finanzielle   Mittel zur Verfügung. 
Gruppen, die im Rahmen des Projektes  eine Aktion oder Veranstaltung  
planen, können dafür Mittel beim Projektteam  beantragen .
Eine Bewerbung  um den Franziskuspreis  der Diözese wird eingereicht .

4. Projektstruktur:
- Das Projekt wird vom KGR Schmiden  verantwortet .
- Das Projekt umfasst vier Bereiche:

(Klima-)Projekte , Spirituelle Begleitung  und Gestaltung , 
Öffentlichkeitsarbeit , Kooperationen
- Es wird eine Projektgruppe  eingesetzt , die die wichtigen  
Themenbereiche  und Akteure repräsentiert  und die Aktionen  des 
Projektes  miteinander  verknüpft. Die Zusammensetzung  der 
Projektgruppe  wird vom KGR Schmiden  beschlossen .

4.1 Aufgaben der Projektgruppe:
- Feinplanung des Projektes
- Verfolgung der gesetzten Ziele, soweit möglich
- Koordination der Projektelemente
- Kommunikation  mit Gruppen und einzelnen die sich am Projekt 
beteiligen
- Ansprechpartner  für Teilnehmende  und Interessierte
- Bericht und Abstimmung  mit dem KGR
- Planung und Durchführung  einzelner Aktionen
- Koordination der Öffentlichkeitsarbeit
- Verfügung über das Budget im vom KGR festgesetzten  Rahmen

4.2 Elemente, die das ganze Projekt begleiten:
- Projektlogo, mit dem jede Aktion (in Kontakte)  gekennzeichnet  
wird und damit die Aktionen miteinander  verbindet , s.o., eine 
Doppelkarte , die das Projekt vorstellt
- Für jede durchgeführte  Aktion stiftet die Kirchengemeinde  einen 
Baum (Kosten 1,- € pro Baum) für das Aufforstungsprojekt  der 
Missionsbenediktiner  von Münsterschwarzach:  „Bäume für Tansania“   
- Sichtbarmachen  des „wachsenden  Waldes“:  in der Kirche hängt 
während des Projektzeitraumes  eine Holztafel . Pro Projekt wird darauf 
ein Baum gestempelt , für große Projekte ein großer Baum. Ein 
Projektordner  liegt  in der Kirche auf (mit Aktionsblättern  für jede 
Aktion), Stellwand mit aktuellen Photos von Aktionen
- Sonnengesang  des Heiligen Franziskus  (siehe Anhang):  Der 
Sonnengesang  wird in drei große Themenbereiche  aufgeteilt , die 
jeweils ein Kirchenjahr  begleiten und dazu anregen sollen, sich 
inhaltlich dazu Gedanken  für die Gestaltung  zu machen.
- Franziskus  und Clara sind Patrone  des Projektes
- In jedem Jahr gibt es einen Auftakt und mindestens  ein größeres 
„Leuchtturmprojekt“  zum Thema für möglichst viele Interessierte

5 Phasen des Projektes:
5.1 Vorbereitungsphase  (bis 1. Advent 2011)
- Entwurf und Beschluss  des Projektplanes  als Grobentwurf
- Gründung der Projektgruppe  und Wahl einer Projektsprecherin  
/eines Projektsprechers
- Vorstellung des Projektes beim Treffen der Gruppenverant-  
wortlichen
- Finanzplanung , Überprüfung von Zuschussmöglichkeiten
- Information über das geplante Projekt, z.B.in Kontakte
- Vorbereitung  Projektstart 
5.2 Start des Projektes und erstes Projektjahr  (1. Advent 2011 bis 
Christkönigsfest  2012)
Themenschwerpunkt:  Sonne, Mond, Sterne, Wind, Luft, Wetter , Feuer  
und Wasser Gestirne und die Elemente  
- Auftakt mit besonders  gestaltetem Gottesdienst  am 1. Advent 
(Gottesdienst  mit F, Kirchenchor  schon gesetzt)
- Anschl. Familienmittagessen  mit Vorstellung des Projektes
- Vorstellung und Einführung  der Aktion Bäume für Tansania 
- Feuerwehrumzug
- Kirchweihfest  
- Aktionen der Gruppierungen
- Eine größere „Leuchtturmaktion“… .
- Um das Fest des Hl. Franziskus  am 4. Oktober/Erntedank  findet 
eine kleine Feier statt, in der die bisher durchgeführten  Ideen/Projekte  
und die Menschen, die beteiligt waren vorgestellt  und gewürdigt  
werden.

5.3 Zweites Projektjahr  (1. Advent 2012 bis Christkönigsfest  2013)
Themenschwerpunkt:  die Erde mit Pflanzen, Tieren und dem 
Menschen 

5.4 Drittes Projektjahr  (1. Advent 2013 bis Fest des heiligen 
Franziskus  /Erntedank  am/um 4. Oktober 2014)
Themenschwerpunkt:  der Mensch als Geschöpf  Gottes in der Welt 
(Aufgaben, Verantwortung , zusammenleben , lieben und verzeihen, 
Leben und Tod) 
5.5 Projektabschluss  und Auswertung
- „Übergabe“ der Bäume an das Projekt aus Münsterschwarzach

6 Ideensammlung  für weitere Aktionen:
6.1  (Klima-)Projekte:
- PV-Anlage
- Nutzung Öko-Strom
- Gebäudepass
- Klimaneutrale  Kirchengemeinde  (Überprüfung  was sinnvoll  und 
möglich ist), dazu 
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